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Bekanntmachung 
gemäß § 12 der Hauptsatzung der Gemeinde Bestensee vom 10.12.2019

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB 
zum Vorentwurf der 14. Änderung des Flächennutzungsplans 

der Gemeinde Bestensee (für den Bereich des Bebauungsplans 
„Seeterrassen Pätz – Am Strand“, Ortsteil Pätz)

Die Gemeindevertretung Bestensee hat in ihrer Sitzung am 30.09.2025 
den Vorentwurf der 14. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde 
Bestensee (für den Bereich des Bebauungsplans „Seeterrassen Pätz – Am 
Strand“, Ortsteil Pätz) – Planungsstand: 4. April 2025 – samt Begründung 
gebilligt und zur Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit 
gemäß § 3 Abs. 1 BauGB sowie zur Einholung der Stellungnahmen der Be-
hörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 
bestimmt.
In der bislang rechtswirksamen Fassung der 3. Änderung des Flächennut-
zungsplans ist der etwa 1,57 Hektar große Änderungsbereich der geplanten 
14. Änderung des Flächennutzungsplans überwiegend als Sonderbaufläche 
mit der Zweckbestimmung „Hotel“ und im südlichen Randbereich als Fläche 
für Wald sowie im westlichen Randbereich als Grünfläche dargestellt. Aus 
diesen FNP-Darstellungen ließe sich die vorgesehene Festsetzung eines 
Wohngebietes im Bebauungsplan „Seeterrassen Pätz – Am Strand“ nicht 
entwickeln. Mit der 14. Änderung des Flächennutzungsplans sollen daher 
auf der Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen für die gemäß § 8 Abs. 2 Satz 1 BauGB erforderliche Ent-
wicklung des Bebauungsplans aus dem Flächennutzungsplan geschaffen 
werden. Zu diesem Zweck sollen die Darstellungen der bislang rechtswirksa-
men Fassung der 3. Änderung des Flächennutzungsplans im Geltungsbereich 
der 14. Änderung des Flächennutzungsplans durch die Darstellung einer 
Wohnbaufläche der Kategorie W 2 (GFZ 0,6) ersetzt werden. Davon liegt ein 
Anteil von ca. 1,15 Hektar im Geltungsbereich der Abgrenzungs- und Ergän-
zungssatzung Pätz – An der B 179. Daher umfasst der durch die Darstellung 
der geplanten Wohnbaufläche vorbereitete Eingriff in den Außenbereich (§ 
35 BauGB) nur etwa 4.200 m². Art und Umfang von naturschutzfachlichen 
Maßnahmen zum Ausgleich der zu erwartenden Eingriffe in Natur und Um-
welt werden im Einzelnen im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens „See-
terrassen Pätz – Am Strand“ bilanziert und festgesetzt. Die voraussichtlichen 
Umweltauswirkungen werden in Teil II – Umweltbericht der Begründung zur 
14. Änderung des Bebauungsplans erläutert.
Der Vorentwurf der 14. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde 
Bestensee in der Fassung vom 4. April 2025, bestehend aus der Planzeich-
nung und der Begründung mit Umweltbericht, wird

in der Zeit vom 01.12.2025 bis einschließlich 05.01.2026

zur Einsichtnahme im Internet auf der Website der Gemeinde Bestensee 
unter dem Link www.bestensee.de “ Rathaus online “ Informationen der Ver-

waltung “ Informationen des Bauamtes “ Bekanntmachungen veröffentlicht.
Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet liegen die Unterlagen im Gemein-
deamt Bestensee/Bürgerbüro, Eichhornstraße 4–5, während der folgenden 
Dienststunden öffentlich aus:

Montag 	 9:00–12:00 Uhr und 13:00–15:30 Uhr
Dienstag 	 9:00–12:00 Uhr und 13:00–18:00 Uhr
Mittwoch 	 9:00–12:00 Uhr und 13:00–15:30 Uhr
Donnerstag 	 9:00–12:00 Uhr und 13:00–15:30 Uhr
Freitag 	 9:00–12:00 Uhr.

Während der Einsichtnahme-/Auslegungsfrist wird jeder Person die Gele-
genheit gegeben, Stellungnahmen zum Vorentwurf der 14. Änderung des 
Flächennutzungsplans der Gemeinde Bestensee per E-Mail an bauamt@
bestensee.de, schriftlich per Brief an das Bauamt der Gemeinde Bestensee, 
Eichhornstraße 4–5, 15741 Bestensee, per Fax an +49 33763 – 63489 oder 
während der Dienststunden im Gemeindeamt Bestensee/Bürgerbüro, Eich-
hornstraße 4–5, 15741 Bestensee zur Niederschrift abzugeben. Zusätzlich 
besteht nach Terminvereinbarung die Möglichkeit zur Erörterung der Pla-
nung.
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellung-
nahmen bei der Beschlussfassung über den Flächennutzungsplan unberück-
sichtigt bleiben können und dass ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsge-
richtsordnung unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht 
werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspä-
tet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage des § 3 
BauGB in Verbindung mit Art. 6 Absatz 1 Buchst. e Datenschutz-Grundver-
ordnung (DSGVO) und dem Brandenburgischen Datenschutzgesetz (BbgDSG). 
Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne Absenderangabe abgeben, erhalten Sie 
keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. Weitere Informationen ent-
nehmen Sie bitte dem Formblatt: „Informationspflichten bei der Erhebung 
von Daten im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligungen nach BauGB (Art. 13 
DSGVO)“, welches mit ausliegt.

Bestensee, 28.10.2025

gez.Thomas Herde
komm. Bauamtsleiter
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Anlage: 
Auszug aus dem Vorentwurf zur 14. Änderung des Flächennutzungsplans

der Gemeinde Bestensee
(Planungsstand: 4. April 2025)

Vorentwurf 14. Änderung des Flächennutzungsplans

Ausschnitt rechtswirksamer Flächennutzungsplan
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Bekanntmachung 
gemäß § 12 der Hauptsatzung der Gemeinde Bestensee vom 10.12.2019

Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB 
zum Entwurf des Bebauungsplans 

„Seeterrassen Pätz – Am Strand“, Ortsteil Pätz

Die Gemeindevertretung Bestensee hat in ihrer Sitzung am 30.09.2025 den 
Entwurf des Bebauungsplans „Seeterrassen Pätz – Am Strand“, Ortsteil Pätz 
– Planungsstand: 4. April 2025 – samt Begründung und Anlagen gebilligt und 
zur Durchführung der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
sowie zur Einholung der Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB bestimmt.
In Ihrer Sitzung am 07.05.2024 hat die Gemeindevertretung beschlossen, das 
bis dahin im Verfahren nach § 13a/13b BauGB durchgeführte Planverfahren 
zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebaungsplans „Seeterrassen Pätz 
– Am Strand“ nach den Bestimmungen der §§ 1 bis 4a BauGB als Ange-
botsbebauungsplan im zweistufigen Regelverfahren mit Durchführung einer 
Umweltprüfung fortzuführen (Beschluss-Nr. 19/2024).
Der im bisherigen Verfahren nach § 13a/13b BauGB vorgelegte Bebauungs-
planentwurf vom 12.03.2021 und die dazu durchgeführte Öffentlichkeits- und 
Behördenbeteiligung werden nach Überleitung in das zweistufige Regelver-
fahren als „Vorentwurf“ und dazu bereits erfolgte frühzeitige Öffentlichkeits- 
und Behördenbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB gewertet.
Unter Berücksichtigung der Stellungnahmen aus den im Jahr 2021 durch-
geführten Beteiligungsschritten, der Ergebnisse einer zwischenzeitlich er-
arbeiteten schalltechnischen Untersuchung zu den Auswirkungen des von 
der B 179 ausgehenden Verkehrslärms sowie weiterer Abstimmungen mit 
dem Bauamt und Fachbehörden wurde der nunmehr vorliegende Entwurf des 
Bebauungsplans (Planungsstand: 4. April 2025) erarbeitet, der in Teil II der 
Begründung auch einen vollständigen Umweltbericht enthält.
Der vorliegende Entwurf des Bebauungsplans und das zu Grunde liegende 
Bebauungskonzept enthalten gegenüber dem Entwurf vom 12.03.2021 insbe-
sondere folgende Änderungen, Ergänzungen und Präzisierungen:
•	 keine Mehrfamilienhausbebauung mehr an der B 179/Am Strand; statt-

dessen überwiegend Doppelhäuser und eine Hausgruppe;
•	 auf allen sonstigen Bauflächen nur Einzelhäuser;
•	 Vielgestaltigkeit der Dachformen;
•	 Verschiebung der Baugrenzen und Präzisierungen zur Nutzung der Grün-

flächen in Ufernähe zum Pätzer Vordersee;
•	 Präzisierung der grünordnerischen Ausgleichsmaßnahmen auf Grundla-

ge der Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung im Umweltbericht;
•	 Präzisierung der Lärmschutzfestsetzungen auf Grundlage der vorliegen-

den schalltechnischen Untersuchung;
•	 Anpassung der Festsetzungen zu Stellplätzen und Nebenanlagen;
•	 Präzisierung der Festsetzungen zu Geh-, Fahr- und Leitungsrechten;
•	 Anpassung der Straßenverkehrsflächen (u.a. Berücksichtigung der Flä-

che für einen künftigen Kreisverkehr am Knoten B 179/Am Strand).
Des Weiteren wurde im Rahmen der Planbearbeitung der Geltungsbereich 
des Bebauungsplans um die nördliche Teilfläche des Flurstücks 41 reduziert, 
da in diesem Bereich keine vom Bestand abweichenden Planungsziele ver-
folgt werden, die einer Regelung im Bebauungsplan bedürfen.
Mit der Vorlage des Umweltberichts und der Durchführung der weiteren 
Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 
BauGB werden die Mängel des nicht mehr zulässigen Verfahrens nach § 13b 
BauGB behoben.
Die Umstellung auf das zweistufige Regelverfahren hat zur Folge, dass der 
Flächennutzungsplan (FNP) der Gemeinde Bestensee im Parallelverfahren 
geändert werden muss. Das Verfahren zur 14. Änderung des Flächennut-
zungsplans (für den Bereich des Bebauungsplans „Seeterrassen Pätz – Am 
Strand“, Ortsteil Pätz) wird parallel zur Fortführung des Bebauungsplanver-
fahrens durchgeführt.

Die Unterlagen zum Entwurf des Bebauungsplans „Seeterrassen Pätz – Am 
Strand“ in der Fassung vom 4. April 2025, bestehend aus der Planzeichnung 
(Teil A und Teil B), der Begründung mit Umweltbericht und den Anlagen 1–6 
werden

in der Zeit vom 01.12.2025 bis einschließlich 05.01.2026

zur Einsichtnahme im Internet auf der Website der Gemeinde Bestensee 
unter dem Link www.bestensee.de “ Rathaus online “ Informationen der Ver-
waltung “ Informationen des Bauamtes “ Bekanntmachungen veröffentlicht.
Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet liegen die Unterlagen im Gemein-
deamt Bestensee/Bürgerbüro, Eichhornstraße 4–5, während der folgenden 
Dienststunden öffentlich aus:

Montag 	 9:00–12:00 Uhr und 13:00–15:30 Uhr
Dienstag 	 9:00–12:00 Uhr und 13:00–18:00 Uhr
Mittwoch 	 9:00–12:00 Uhr und 13:00–15:30 Uhr
Donnerstag 	 9:00–12:00 Uhr und 13:00–15:30 Uhr
Freitag 	 9:00–12:00 Uhr.

Während der Einsichtnahme-/Auslegungsfrist wird jeder Person die Ge-
legenheit gegeben, Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungsplans 
„Seeterrassen Pätz – Am Strand“ per E-Mail an bauamt@bestensee.de, 
schriftlich per Brief an das Bauamt der Gemeinde Bestensee, Eichhornstra-
ße 4–5, 15741 Bestensee, per Fax an +49 33763 – 63489 oder während 
der Dienststunden im Gemeindeamt Bestensee/Bürgerbüro, Eichhornstraße 
4–5, 15741 Bestensee zur Niederschrift abzugeben. Zusätzlich besteht nach 
Terminvereinbarung die Möglichkeit zur Erörterung der Planung.
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellung-
nahmen bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt 
bleiben können und dass ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsord-
nung unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, 
die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet gel-
tend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage des § 3 
BauGB in Verbindung mit Art. 6 Absatz 1 Buchst. e Datenschutz-Grundver-
ordnung (DSGVO) und dem Brandenburgischen Datenschutzgesetz (BbgDSG). 
Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne Absenderangabe abgeben, erhalten Sie 
keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. Weitere Informationen ent-
nehmen Sie bitte dem Formblatt: „Informationspflichten bei der Erhebung 
von Daten im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligungen nach BauGB (Art. 13 
DSGVO)“, welches mit ausliegt.

Bestensee, 28.10.2025

gez. Thomas Herde
komm. Bauamtsleiter
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Anlage: 
Bebauungsplan

„Seeterrassen Pätz – Am Strand“, Ortsteil Pätz
der Gemeinde Bestensee

Übersichtsplan zur Lage des Plangebietes

— Ende des amtlichen Teils —

Fragebogen zur Kommunalen Wärmeplanung in Bestensee

Die Kommunale Wärmeplanung in Bestensee hat die bestehenden Gebäude 
im Gemeindegebiet untersucht, Potenziale für erneuerbare Energien sowie 
zur Energieeinsparung ermittelt und analysiert, welche Ortsteile sich beson-
ders gut für verschiedene Wärmeversorgungsarten eignen. Dabei wurden 
sowohl die aktuelle Versorgungssituation als auch mögliche zukünftige Ent-
wicklungen berücksichtigt. Für die Eigentümerinnen und Eigentümer entsteht 
so eine wertvolle Orientierung zur langfristigen und nachhaltigen Entwick-
lung der Wärmeversorgung in der Gemeinde.
Mit der Wärmeplanung steht der Gemeinde künftig ein wichtiges Instrument 
zur Verfügung, um die Wärmewende strategisch zu gestalten und die Ener-
gieversorgung schrittweise klimafreundlicher und unabhängiger zu machen. 
Die Gemeindeverwaltung wird die Ergebnisse regelmäßig auswerten und in 
geeigneten zeitlichen Abständen überprüfen, wie die Wärmewende vor Ort 
voranschreitet.
Ziel ist es, die lokalen Rahmenbedingungen bestmöglich zu nutzen, den 
Ausbau erneuerbarer Energien zu fördern und gleichzeitig die Versorgungs-

sicherheit sowie die Wirtschaftlichkeit für die Bürgerinnen und Bürger zu 
gewährleisten.
Damit die Wärmewende in Bestensee erfolgreich umgesetzt werden kann, 
sollen die richtigen Maßnahmen frühzeitig identifiziert und gemeinsam re-
alisiert werden. Die Gemeinde lädt daher alle Bürgerinnen und Bürger ein, 
sich aktiv zu beteiligen und ihre Erfahrungen, Wünsche und Einschätzungen 
einzubringen.
Der Fragebogen kann über den untenstehenden QR-Code oder den folgenden 
Link aufgerufen werden: https://energieplanung360.de/bestensee/

Auf der Internetseite finden sich außerdem aktuel-
le Informationen und Unterlagen zur Kommunalen 
Wärmeplanung in Bestensee. 
Die Gemeinde und die Back2B Solution GmbH freu-
en sich über Ihre Teilnahme und bedanken sich für 
das Engagement der Bürgerinnen und Bürger.
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Aktuelles aus der gemeinde

Unterstützung von vielen Seiten

Neugestaltung des Schulhofes beginnt
Der Förderverein „Freunde 
& Förderer der Grundschule 

Bestensee“ e.V. unterstützt die 
Gemeinde Bestensee maßgeb-
lich bei der Neugestaltung des 
Schulhofes der Grundschule. 
Schulleitung, Förderverein und 
der Bürgermeister befinden sich 
dazu regelmäßig im Austausch, 
um die Gestaltung voranzutrei-
ben. Zur Finanzierung des Pro-
jektes wurde ein Spendenlauf 
veranstaltet und der Verein be-
teiligte sich am Zukunftspreis 
der PSD-Bank. „Wir arbeiten ge-
meinsam am Ziel, den Schulhof 
so zu gestalten, wie sich ihn die 
Schülerinnen und Schüler ge-
wünscht haben. Die Unterstüt-
zung dafür bekommen wir von 
überall. Dafür sind wir sehr 
dankbar“, so Antonia Plorin, die 
seit diesem Jahr die neue Vorsit-
zende des Fördervereins ist. 
In den Herbstferien wurde das 

erste Element aufgebaut. Die 
Firma Stenglein aus Bestensee 
baute eine Pergola. Später soll 
die Pergola mit Rankpflanzen 
bepflanzt werden, damit in Zu-
kunft ein grünes Klassenzim-
mer entsteht. Dort können 
dann die Schulkinder Unterricht 
im Freien durchführen. 
Ein weiteres Element wird eine 
Außenbühne für Schulauffüh-
rungen im Freien sein. In den 
Hofpausen wird sie als Sitzmög-
lichkeit dienen und bei Schul-
festen für Aufführungen ge-
nutzt. 
Zusätzlich zu diesen großen Ele-
menten sollen diverse Sitzmög-
lichkeiten entstehen, die durch 
Sonnensegel geschützt werden. 
Weiterhin ist der Plan, dass Bäu-
me gepflanzt werden. 

Förderverein „Freunde & Förderer 
der Grundschule Bestensee“ e.V.

Verkauf von Häusern, Wohnungen, 
Grundstücken, Unterstützung 
bei der  Wohnungssuche für „danach“

Annett Walter Immobilien
Persönlich Professionell Dienstleistend

15834 Rangsdorf

www.awalter-immobilien.de
mail@awalter-immobilien.de

Jede Verbindung beginnt mit 
einem guten ersten Gespräch.

Rufen Sie mich an: 
0152/ 34 56 33 05.

Anzeigen

Beachten Sie den Redaktionsschluss  
für die nächste Ausgabe des Bestwiners:

Redaktionsschluss: 3. Dezember 2025
Erscheinungsdatum: 17. Dezember 2025

Aktuelle Informationen finden Sie auf der Homepage  
der Gemeinde Bestensee unter www.bestensee.de
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Digitalpakt 2.0 in 2026 erwartet

Digitale Tafeln  
für die Grundschule

Zum Schuljahresbeginn 
2025/26 schaffte die Ge-

meinde Bestensee sechs weitere 
digitale Tafeln für die Grund-
schule Bestensee an. Damit kam 
Bürgermeister Roland Holm dem 
Wunsch der Schulleitung, der 
Schülerinnen und Schüler sowie 
der Eltern nach, die digitale  
Infrastruktur in der Grundschule 
weiter auszubauen. „Trotz der 
schwierigen finanziellen Lage 

versuchen wir alle Möglichkei-
ten auszuschöpfen, um die Aus-
stattung der Schule auszubau-
en“, so Bürgermeister Roland 
Holm. Mit Spannung erwartet 
die Gemeindeverwaltung den 
für 2026 angekündigten Digital-
pakt 2.0. Mit diesem Förderpro-
gramm sollen weitere digitale 
Endgeräte angeschafft werden. 

Gemeinde Bestensee

Bitte um Mitwirkung

Veranstaltungen 2026
Sehr geehrte Bürgerinnen 
und Bürger, Unternehmen, 

Vereine und Organisationen, das 
neue Jahr steht vor der Tür. Noch 
immer ist es für Veranstalter 
schwer, Feste und Feiern zu orga-
nisieren und den behördlichen 
Auflagen gerecht zu werden. 
Trotzdem gilt es, den Blick in das 
Jahr 2026 zu werfen. Wenn es 
schon feste Termine für öffent- 
liche Veranstaltungen im Jahr 
2026 gibt, dann bitte ich Sie, die-
se per Telefon (033763/998 41) 
oder E-Mail (presse@bestensee.
de) mitzuteilen. Die Termine 

kommen dann in den Veranstal-
tungskalender des Bestwiners. 
Der Vollständigkeit halber möch-
te ich Sie bitten, Datum, Uhrzeit, 
Art der Veranstaltung, Veranstal-
tungsort und Ansprechpartner 
anzugeben. Da das Amtsblatt 
der Gemeinde Bestensee neutral 
und unabhängig ist, werden  
keine politischen Veranstaltun-
gen, Veranstaltungseinladungen 
oder ähnliches veröffentlicht. 
Vielen Dank

Roland Holm
Bürgermeister Gemeinde Bestensee

Den geliebten Hund schon angemeldet? 

Hunde sind steuerpflichtig
Wer für persönliche Zwecke 
einen Hund in der Gemeinde 

Bestensee hält, muss den Hund 
steuerlich anmelden. 
Die jährliche Steuer beträgt für 
einen Hund 35 Euro, für zwei 
Hunde je Hund 70 Euro und für 
drei Hunde und mehr je Hund 
100 Euro. 
Als gefährlich eingestufte Hun-
de kosten jährlich 500 Euro Hun-
desteuern. 

Weitere Informationen finden 
Sie unter: 
https://www.bestensee.de/fi-
leadmin/civserv/12061020/
forms/Hundesteuersatzung_01.
pdf
Das Anmeldeformular für Ihren 
Hund finden Sie unter: 
https://www.bestensee.de/fi-
leadmin/civserv/12061020/
forms/Hundeanmeldung.pdf
J. Kirsch, Presse- und Öffentlichkeits-

arbeit Gemeinde Bestensee
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Das Ordnungsamt der Gemeinde Bestensee informiert: 

Laub von Straßenbäumen
Straßenbäume sind Gestal-
tungselemente, Schatten-

spender, Sauerstofflieferanten 
und Lebensraum für eine Reihe 
von Lebewesen. Neben diesen 
Vorzügen haben Straßenbäume 
jedoch auch die Eigenschaft 
durch deren Blüten und Laub die 
Straßen, Gehwege und Sei-
tenstreifen zu verunreinigen. 

Wer ist für die Beseitigung des 
Laubes auf den Verkehrsflächen 
zuständig? Wie und wo kann 
man das Laub entsorgen? 
Dies sind häufig gestellte Fragen 
von Eigentümern (Anlieger), de-
ren Grundstücke an öffentliche 
Straßen angrenzen, im Zusam-
menhang mit der Straßenreini-
gungspflicht. 

Rechtliche Situation:

Straßenreinigungspflicht 
Gemäß § 49a Abs. 1 des Branden-
burgischen Straßengesetzes 
(BbgStrG) haben die Gemeinden 
die Pflicht, alle Straßen innerhalb 
der geschlossenen Ortslage zu 
reinigen. Diese Verpflichtung 
kann jedoch die Gemeinde Bes-
tensee gem. § 49a Abs. 4 BbgStrG 
durch Satzung den Eigentümern 
oder Besitzern der durch öffentli-

che Straßen erschlossenen 
Grundstücke auferlegen oder sie 
zu den entstehenden Kosten her-
anziehen. Die Gemeinde Besten-
see hat, wie landesweit üblich, 
von dem Satzungsrecht Gebrauch 
gemacht. 

In der Straßenreinigungssatzung 
der Gemeinde Bestensee ist gere-
gelt, wer welche Reinigungsleis-
tungen auf welchem Teil der Stra-
ße durchzuführen hat. Die 
Satzung ist unter der Gemein-
deseite im Internet zu finden (ht-
tp://www.bestensee.de >Rathaus 
online >Bürgerservice >S > Stra-
ßenreinigungssatzung). 

Bis auf wenige Ausnahmen oblie-
gen dem Anlieger die Reinigungs-
pflichten auf den Gehwegen, 
Straßen, Seitenstreifen und auf 
dem Straßenbegleitgrün. Zum 
Straßenbegleitgrün gehören 
Baumscheiben, Rabatten, Grün-
streifen, Pflanzinseln und sonsti-
ge Teile des Straßenkörpers, die 
der Bepflanzung zuzurechnen 
sind und nicht von den öffentli-
chen Straßen getrennt sind. 
Die Reinigungspflicht umfasst die 
Beseitigung von Schmutz, Glas, 
Laub, Ästen und sonstigem Un-
rat. Die Unrat-Beseitigung auf 

dem Straßenbegleitgrün ist Teil 
der Reinigungspflicht. 

Pflanzliche Reste, wie Laub und 
Äste der Straßenbäume, ist als 
Kehricht zu behandeln und durch 
die Anlieger zu entsorgen. Es darf 
nicht auf fremde Grundstücke, 
Grünflächen, in Straßenrinnen, 
Gräben oder Einflussöffnungen 
der Kanalisation oder ähnlichem 
verbracht werden. 

Entsorgungsmöglichkeiten 
für Laub: 
Für die Entsorgung von Laub ste-
hen folgende Möglichkeiten zur 
Verfügung: 
•	 Kompostierung auf dem eige-

nen Grundstück. Laubkompost 
ist ein nährstoffreicher organi-
scher Dünger!

•	 Die Laubsäcke werden entspre-
chend dem Abholturnus des 
Südbrandenburgischen Abfall-
zweckverbandes abgeholt. Die 
Termine finden Sie im Abfallka-
lender. Erhältlich sind Laubsä-
cke in der Postfiliale.

•	 Kostenpflichtige Annahme von 
Laub ist in folgenden Kompos-
tieranlagen möglich: 
1.	 Kompostieranlage Frieders-

dorf, Friedersdorf, Grüner 
Weg 3b – 

	  0171 3763888
2.	 Reterra Service GmbH, Telz, 

Anlage befindet sich zwi-
schen B96 und Telz –

	  0177 – 2486385
3.	 Umwelt & Naturstein Ing-

rid Lehmann, Zernsdorf, 
Anlage Nieskefichten, Se-
gelfliegerdamm – 

	  03375 293578
4.	 Recyclinghof des SBAZV in 

Niederlehme, Robert Guth- 
mann-Straße 41, 15713 Kö-
nigs Wusterhausen

5.	 Optima Grün und mehr 
GmbH, Unter den Eichen 
2F, 15741 Bestensee 

Im Straßenreinigungsrecht wird 
davon ausgegangen, dass jeder 
Grundstückseigentümer auch ge-
wisse Verpflichtungen gegenüber 
dem Allgemeinwohl hat. Somit 
sind die Pflichten auf viele Schul-
tern verteilt. Im Sinne einer sau-
beren Gemeinde ist das auch ver-
nünftig. Wir möchten an dieser 
Stelle allen für ihre aktive Mithilfe 
danken. 

Eine Abholung des Laubes durch 
den Bauhof kann nicht mehr ge-
leistet werden.

Das Ordnungsamt 
der Gemeinde Bestensee

Anzeigen
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Das Forstamt Dahme-Spreewald informiert

Geld erhalten für Waldumbau 
im eigenen Wald

Die Sommer in Brandenburg 
werden immer wärmer und 

trockener. Das war im Besonde-
ren in den vergangenen Jahren 
zu spüren. Ihr Wald muss mit 
weniger Wasser auskommen 
als noch vor einigen Jahren und 
sich weiterhin gegen bspw. Kä-
ferbefall wehren. 

Dem „Brotbaum“ unserer Regi-
on – der Kiefer – geht es zuse-
hends schlechter. Sie leidet 
merklich unter Trockenheit, Hit-
ze, Sonneneinstrahlung, Schad- 
insekten, Waldbrand sowie 
Stürmen. Vielleicht haben Sie 
selber schon die Beobachtung 
gemacht, dass insbesondere am 
Waldrand die Kiefern nicht 
wirklich gesund aussehen. Ab-
sterbende Bäume in den Wäl-
dern Brandenburgs häufen sich.
Eine Lösung für dieses Problem 
ist die Einbringung zusätzlicher 
Baumarten in die Kiefernwäl-
der, was die Widerstandsfähig-
keit dieser Wälder verbessert. 
Das liegt daran, dass eine Viel-
falt von Baumarten den Lebens-
raum entscheidend aufwertet 
und somit den Wald stabiler ge-
genüber äußeren Einflüssen 
(Trockenheit, Waldbrand, Käfer 
oder Sturm) macht.

Das Pflanzen von Bäumen kos-
tet Geld, das ist klar. Dabei wer-
den Sie als Waldbesitzer jedoch 
finanziell unterstützt. Seit dem 
01.09.2025 hat die neue Förder-
richtlinie für forstliche Vorha-
ben Gültigkeit. Sie können also 

auf Antrag (bis 15.02.2026) Un-
terstützung für den Waldum-
bau in Ihrem Wald erhalten. Sie 
bekommen Geld dafür, Ihren 
Wald fit für die Zukunft zu ma-
chen.

Nähere Informationen zur fi-
nanziellen Förderung Ihres Wal-
des und zur Notwendigkeit von 
Waldumbau möchte ich dem 
interessierten Waldbesitzer – 
also Ihnen – gern bei einem ge-
meinsamen Waldspaziergang 
näherbringen. Wenn Sie kein 
Waldbesitzer sind, aber trotz-
dem Näheres zum Thema Wald-
umbau erfahren möchten, kön-
nen Sie selbstverständlich 
ebenso teilnehmen.

Vorherige Anmeldung erforder-
lich unter luca.murrer@lfb.
brandenburg.de oder 0174 
9448690 bzw. 03546 270516 
(max. 20 Teilnehmer)

Treffpunkt: Gegenüber vom 
Gasthof Waldeslust – 
Schiebsdorf Nr. 6
15938 Kasel-Golzig 
OT Schiebsdorf
siehe Treffpunktkarte
Datum: Samstag, 13.12.2025 
Zeit: 10 Uhr
Dauer: 1-2h 
Kosten: keine

Ich freue mich auf Sie!

Luca Murrer,
Forstreferendar
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St. Martinstag in Bestensee

„Ich gehe mit meiner Laterne…“
Zur Grundsteinlegung des 
Seniorenzentrums der Ber-

liner Stadtmission am 
11.11.2002 in der Hauptstr. 11 
wurde der St. Martins-Umzug 
aus der Taufe gehoben. Seitdem 
ist er zu einer Tradition im Ort 
geworden, die sich steigender 
Beliebtheit erfreut. Während 
früher der Zug mit einer kleinen 
Kapelle voran vom Kinderdorf bis 
zum Seniorenzentrum führte 
und sich dort unsere Senioren an 
den vielen Kindern und Erwach-
senen mit Klängen des Posau-
nenchors mit einem kleinen Fest 
erfreuen konnten, gab es 2020 
mit Beginn der Corona-Zeit eine 
Cäsur. Heute startete der Umzug 
mit den Kindern, ihren Eltern, 
Großeltern oder Freunden mit 
leuchtenden und schaukelnden 
Lampions erstmals an der Land-
kost-Arena und wurde von Mit-
gliedern der Jugendfeuerwehr 
mit Fackeln angeführt. An den 
Straßenkreuzungen wurde der 
Zug durch die Feuerwehr abgesi-
chert, und entlang der Goethe-
straße ging es bis zum ev. Ge-
meindehaus in der Reuterstraße. 
Dort trug Annette Lehmann die 
Geschichte des St. Martin vor, 
die vor dem Gemeindehaus 

nachgespielt wurde. Wer Durst 
verspürte, konnte auch einen 
Glühwein „mit Glüh“ für die Gro-
ßen oder „ohne Glüh“ für die 
Kleinen zu sich nehmen.
Von dort ging es weiter bis zur 
Paul-Gerhardt-Straße, durch den 
Wustrocken und entlang der 
Thälmannstraße, bis nach Über-
queren des Bahnübergangs die 
Feuerwache am Rathaus erreicht 
wurde.
Eine große Feuerschale auf dem 
Platz erwartete die große Schar 
der Ankommenden und an der 
Halle hatten Mitglieder der Feu-
erwehr und Helfer Bratwürste 
und Getränke vorbereitet. 
Hier ein kleiner Exkurs zu den 

Hintergründen des St. Martins-
tages: Martin, 316 oder 317 n. 
Chr. geboren, leistete in der ers-
ten Hälfte seines Lebens einen 
25-jährigen Militärdienst im Rö-
mischen Reich ab, widmete da-
nach sein Leben dem christli-
chen Glauben und wurde 372 
zum Bischof von Tours geweiht.
Nach einer Überlieferung begeg-
nete der während seiner Armee-
zeit auf seinem Pferd reitende 
Martin an einem Wintertag ei-
nem unbekleideten Bettler.
Martin hatte außer seinen Waf-
fen und seinem Militärmantel 
nichts bei sich. Der Bettler tat 
ihm leid, Martin teilte seinen 
Mantel mit dem Schwert und 

gab eine Hälfte dem Armen. In 
der folgenden Nacht ist ihm 
dann im Traum Christus erschie-
nen, bekleidet mit dem halben 
Mantel, den Martin dem Bettler 
gegeben hatte. Nach dem Mat-
thäusevangelium 25,35–40 – 
„Ich bin nackt gewesen und ihr 
habt mich gekleidet … Was ihr 
getan habt einem von diesen 
meinen geringsten Brüdern, das 
habt ihr mir getan.“ – erweist 
sich Martin hier als Jünger Jesu. 
Das Resümee der Geschichte 
lautet, dass man teilen sollte, 
wenn man mehr hat als andere, 
die evtl. gar nichts haben.
Am 11.11.397 wurde Martin im 
Alter von 81 Jahren unter großer 
Anteilnahme der Bevölkerung in 
Tours beigesetzt.
Sogar in der Gründungsurkunde 
von Bestensee vom 11.11.1307, 
damals noch Bestwin genannt, 
erscheint zum Schluss der Mar-
tinstag: „Dieser Brief ist gegeben 
in unserer Stadt Spandau nach 
Gottes Geburt tausend Jahr, 
dreihundert Jahr in dem sieben-
ten Jahre, am St. Martinstage 
des heiligen Bischofs und Beicht-
vaters.“

Wolfgang Purann, Ortschronist 
Gemeinde Bestensee
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Der Traditionsverein Weihnachtspyramide e.V. in Bestensee stellt sich vor

Pflege und Erhaltung für die Gemeinschaft
Wir befinden uns in der 
dunklen Jahreszeit. Viele 

Bestenseer und Durchreisende 
freuen sich bereits jetzt darauf, 
wenn in der Adventszeit die 
Weihnachtspyramide auf der 
Dorfaue wieder leuchtet. Viele 
Jahre wurde dies mit großarti-
gem Engagement vom Gewer-
beverein Bestensee e.V., mit Un-
terstützung der Gemeinde 
Bestensee und dem Bauhof 
möglich gemacht. 
Da sich der Gewerbeverein Bes-
tensee e.V. in Auflösung befin-
det, haben sich einige Besten-
seer im Oktober letzten Jahres 
zusammengefunden und unter 
dem Vorsitz von Matthias Höppe 
den Traditionsverein Weih-
nachtspyramide e.V. gegründet. 
Einige Monate mussten in 2025 
vergehen, bis alle Formalitäten 
erledigt waren, uns die Gemein-
nützigkeit anerkannt und der 
Verein im Vereinsregister einge-
tragen wurde. Wir konnten drei 
Ehrenmitglieder gewinnen, die 
sich jahrelang um diese Tradi- 
tion verdient gemacht hatten. So 
werden Wissen und Erfahrun-
gen direkt weitergegeben. Unser 
Ziel sind die Pflege und Erhal-
tung aller in der Gemeinde Bes-
tensee im Bereich öffentlicher 
Flächen errichteter Kunstfigu-
ren. Dies erfordert ganzjährig 
ehrenamtliche und handwerk- 
liche Tätigkeiten. Wir haben es 
uns zur Aufgabe gemacht, diese 
Tradition im Ort aufrechtzuer-
halten. Zum Pflegeaufwand ge-
hören Zeit für Pflege und Repara-
turen sowie Materialien, wie z.B. 

Farben und Verschleißteile. Zu 
den Skulpturen gehören die von 
ortsansässigen Handwerkern er-
schaffenen Figuren: die Weih-
nachtspyramide, eine Installa- 
tion aus Terrazzo auf der Dorf- 
aue in Pätz, welche die ehemali-
ge Ziegelbrennerei darstellt, die 
Slavengruppe auf der Dorfaue in 
der Motzener Straße (aus Sicher-
heitsgründen eingelagert, Wie-
deraufstellung geplant für 
2026), die Skulptur „3 in Einem“ 
in der Nähe des Dorfteiches, das 
Modell der Bockwindmühle am 
Fuße des Weinberges, der Falk-
ner und die Schneekönigin sowie 
die Bestwaner im Generationen-
wald. Jahre und Witterung ha-
ben an den Skulpturen Spuren 
hinterlassen. Umfangreiche Res-
taurationsarbeiten sind nun er-
forderlich.
Sie können unseren Verein durch 
eine Spende unterstützen, so-

dass es uns weiterhin finanziell 
möglich sein kann, die Weih-
nachtspyramide und Figuren im 
Ort zu erhalten und dies nicht 
nur Kinderaugen in der Weih-
nachtszeit vor Freude strahlen 
lässt. Weiterhin sind wir auf der 
Suche nach Holz. Wer kann uns 
mindestens einen drei bis vier 
Jahre alten, trockenen Stamm 
(bevorzugt Eiche) mit einem 
Durchmesser von mind. 1 m und 
einer Länge von mind. 2,20 m zur 
Verfügung stellen? Wir freuen 
uns, mit unserem Verein das Ge-
schehen im Ort mitgestalten zu 
können. Aktive Mitglieder sind 
willkommen.
Am Samstag, den 29.11.2025 
starten wir ab ca. 11 Uhr mit 
dem Aufbau der Weihnachtspy-
ramide auf der Dorfaue gemein-
sam mit dem LAUSL Lebensart 
und Sammellust e.V., um ab ca. 
15:30 Uhr die Lichter anzuschal-

ten. Ab ca. 12 Uhr werden war-
me Getränke, eine Suppe sowie 
Bratwurst vom Grill angeboten 
solange der Vorrat reicht. Ge-
plant sind ein Rahmenpro-
gramm für Kinder und traditio-
nelles Vorglühen am LAUSL. 
Weihnachtslieder werden ge-
sungen vom Männergesangver-
ein Bestensee 1923 e.V.. Ebenso 
können sich Familien auf die 
jährliche Kinderweihnacht des 
Heimat- & Kulturvereins Besten-
see e.V. mit Besuch der Schnee-
königin freuen. Gemeinsam mit 
Bestenseer Vereinen können wir 
uns so alle auf die besinnliche 
Vorweihnachtszeit einstimmen. 

Doreen Diewok,
Schriftführerin des Traditionsvereins 

Weihnachtspyramide e.V.

Info
Sie erreichen den Traditions- 
verein Weihnachtspyramide e.V. 
über unseren Vorsitzenden 
Matthias Höppe unter  
 0160 1516766 und unseren 
Kassenwart Sebastian Koch 
unter  01514 6544014 und  
per E-Mail an: traditionsverein-
weihnachtspyramide@gmx.de

Spendenkonto:
Traditionsverein 
Weihnachtspyramide e.V., 
Mittelbrandenburgischen 
Sparkasse
IBAN: DE6216050000
1001004228
BIC: WELADED1PMB

Elektromeister 
Gerald Krüger
Menzelstr. 15, 15741 Bestensee
Telefon: 03 37 63 - 6 15 78,
Telefax: 03 37 63 - 6 15 77

Unsere Tätigkeitsgebiete: Elektroinstallationen
   Datennetzwerke 
   Sat- & Kabelfernsehen
   Fußbodenheizungen

Tel.: 0 33 731 - 70 270
Fax: 0 33 731 - 70 272 
E-Mail: info@schaldach.net
Internet: www.schaldach.net

 Meisterbetrieb der Innung

 Eigene Zimmerei für Dachstuhlneubau 
 und Sanierung

 Schiefer- & Ziegeldacharbeiten aller Art

 Velux geschulter Betrieb

 Flachdacharbeiten Bitumen und Folie

 Begrünung und Bekiesung von Dachfl ächen

 Kranarbeiten bis 36 m Höhe

14959 Trebbin • Am Kulturhaus 1 A

Anzeigen
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Der Ortschronist berichtet

250 Jahre Königliches Forsthaus 
Gallunsbrück

1775, dem Jahr der ersten 
nachweislichen Erwähnung 

unseres zweitältesten Gebäu-
des, des königlichen Forsthau-
ses, bestand unser heutiger Ort 
Bestensee noch aus den Ort-
schaften Groß Besten, Klein Bes-
ten und dem Etablissement Gal-
lunsbrück. In Letzterem befan- 
den sich ein Fischer- und das 
Forsthaus mit Nebengebäuden. 
Im Nachlass Bratring waren 
1787 für diese Ansiedlung zehn 
Bewohner aufgeführt: ein Förs-
ter, ein Fischer, zwei große Söh-
ne, eine große Tochter, eine Toch-
ter unter zehn Jahren, ein 
Dienstjunge und eine Dienst-
magd. An Tieren wurden ein 
Pferd, vier Kühe, sieben Schwei-
ne und Federvieh gehalten. Ca. 
1835 wurde Gallunsbrück Groß 
Besten angeschlossen. Am 1. Ap-
ril 1938 wurden die Gemeinden 
Groß und Klein Besten schließ-
lich zu Bestensee vereinigt.
Aber bereits 1755 gibt es einen 
Bericht von Gallunsbrück, als 
Posten die Straße sperrten, um 
die Ausbreitung der Maul- und 
Klauenseuche zu verhindern. 
Das Haus wurde aber noch nicht 
erwähnt. Der Chronist Franz Blu-
me berichtete darüber: „Sollten 
die Mittenwalder trotz der War-
nung in die Dubrow fahren, sol-
len ihnen die Wagen entzwei 
geschlagen und mit allem was 

darauf ist, verbrannt, die Pferde 
aber ledig zurückgeschickt wer-
den, damit die Seuche nicht in 
davon noch frei seiende Dörfer 
verschleppt werde.“
Detaillierte Aufzeichnungen 
über das Forsthaus gibt es seit 
1842 mit der Ableistung des Ei-
des vom 39 Jahre alten Jäger Carl 
Friedrich Ruben. 
1847 wurden bei einer Übergabe 
das Forsthaus und dessen Ne-
bengebäude recht genau be-
schrieben. Das Wohnhaus, ein 
Fachwerkgebäude aus Lehm, 
hatte die Abmessungen 12,55 x 
9,41 m und war mit Ziegeln ge-
deckt. Durch eine hölzerne 
Haustür und einen gepflaster-
ten Flur gelangte man in die 
Wohnstube, die von einem Ofen 
mit weiß glasierten Kacheln ge-
heizt werden konnte. Neben ei-
ner Küche, Speisekammer, Keller, 
Hühnerboden und Kammer gab 
es sogar ein „Jungfernzimmer“. 
Auf dem Dachboden existierte 
eine Räucherkammer.
Weitere Gebäude auf dem 
Grundstück waren ein Pferde-, 
Federvieh- und Schweinestall, 
eine Scheune, die 1891 völlig ab-
brannte, ein Brunnen, ein Backo-
fen und ein „Abtrittsgebäude“ 
(Toilette). An der Stelle, an der 
sich früher die Scheune befand, 
steht heute die „Weinscheune“, 
2014 errichtet. Schließlich gab 

es noch einen Schweine- und Fe-
derviehstall auf Feldstein-Fun-
damenten mit den Abmessun-
gen 6,43 x 2,51 m. Darin 
befanden sich zwei Schwei-
neställe von gleicher Größe und 
ein Federvieh-Stall von 1,57 m 
Breite zwischen den beiden 
Schweineställen. Umgrenzt wur-
de das Grundstück damals von 
einem Holzzaun.
In nur 1 km Entfernung führte 
die Straße von Königs Wuster-
hausen nach Märkisch Buchholz 
vorbei, die der König und später 
auch der Kaiser für ihre Treibjag-
den in der Dubrow nutzten. Ei-
ner Überlieferung zufolge soll 
der König für eine kurze Besichti-
gung des Forsthauses einen Ab-
stecher nach Gallunsbrück ge-
macht haben. 
Vom 1855 in Klein Besten gebo-
renen August Gutke ist schrift-
lich eine Geschichte überliefert, 
die sich in 1 km Entfernung er-
eignete. Er war für eine Treibjagd 
des Kaisers in der Dubrow mit 
eingesetzt und nach dem Ende 
wollte der Kaiser mit einem Gra-
fen in dessen Kutsche zurück 
zum Königs Wusterhausener 
Schloss fahren. Die kaiserliche 
Kutsche war damit frei und Herr 
Gutke bekam die Erlaubnis, als 
erster mit der Kutsche von der 
Försterei Hammer zurück zu fah-
ren. Am Chausseehaus Groß 

Besten gab er dem Kutscher von 
innen Klopfzeichen, um anzu-
halten.
Schon damals mussten die 
Schulkinder, der Bürgermeister 
und Einwohner samt Musikka-
pelle Spalier bilden und jubeln.
Die Kutsche fuhr langsamer und 
hielt an. Alles jubelte – die Mu-
sikkapelle spielte auf  und Rufe 
waren zu hören: „Der Kaiser 
kommt, der Kaiser kommt ...“. 
Aber nicht der Kaiser, sondern 
August Gutke stieg aus. Alle 
amüsierten sich köstlich und 
den Rest bis nach Hause ging er 
zu Fuß, vorbei am königlichen 
Forsthaus …
Durch die ca. 1886 eröffnete 
Groß Bestener Ziegelei am heuti-
gen Freudenthaler Tonsee und 
die ca. 1906 in Betrieb genom-
mene Pätzer Ziegelei am Pätzer 
Tonsee tangierte eine Ziegelei-
bahn (anfangs noch als Pferde-
bahn ausgewiesen) die nörd- 
liche Seite des Forsthausgrund- 
stückes und über eine Brücke 
über den Glunzgraben wurde für 
den Ziegeltransport eine Verbin-
dung zur Hauptbahnstrecke  
Berlin – Görlitz hergestellt.
In den 1930er Jahren wurde das 
Forsthaus vermietet und nach 
dem Auszug der letzten Mieter 
1993 verfiel das Haus zuse-
hends. 
Erst 2008 nach dem Kauf durch 

Königliches Forsthaus, 1899 Eingerüstetes Forsthaus, 2008
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Eröffnung des Forsthauses mit Uwe Budach, König und „Langem Kerl“, 2010

Königliches Forsthaus mit Nebengebäuden, 2015

Uwe Budach wurde das unter 
Denkmalschutz stehende Haus 
von ihm und Handwerkern mit 
großem Aufwand in seinem ur-
sprünglichen Zustand wieder 
hergestellt und erstrahlt seit-
dem im alten Glanz. Am Anfang 
wurde das völlig verwilderte 
Grundstück beräumt, um mit 
den Arbeiten am Haus beginnen 
zu können. Viele werden sich 
noch erinnern können, wie das 
eingerüstete Gebäude langsam 
entkernt wurde. Schließlich blie-
ben nur die alten Balken übrig, 
von denen aber auch einige er-
setzt werden mussten, weil sie 
teilweise angefault waren. Sogar 
die Lehmwände zwischen den 
Balken wurden nach Möglichkeit 
mit großem Aufwand komplett 
herausgenommen, um sie spä-

ter wieder zu verwenden. So 
konnte ein Großteil des alten Ge-
bäudes im Neuen wieder ver-
wendet werden.
Am 20. März 2010 war feierliche 
Eröffnung des königlichen Forst-
hauses, zu der auch der „König“ 
mit einem „Langen Kerl“ aus sei-
ner Garde, aus Königs Wuster-
hausen gekommen, gratulierten. 
Zahlreiche Höhepunkte  gab es 
während des Tages und ein Ba-
rockfeuerwerk bildete den Ab-
schluss. Jetzt wird das Gebäude 
als Gaststätte „Steakhaus 1775“ 
genutzt und ist nun für jeder-
mann zugänglich. In einem 2009 
errichteten Nebengebäude sind 
Ferienzimmer untergebracht. 

Ihr Ortschronist 
Wolfgang Purann

Anzeigen

Öffnungszeiten des Rathauses
Eichhornstr. 4–5, 15741 Bestensee

Nur nach Terminvereinbarung
Montag	 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:30 Uhr
Mittwoch	 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:30 Uhr
Freitag		  09:00 bis 12:00 Uhr

Ohne Terminvereinbarung
Dienstag	 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag	 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:30 Uhr

Achtung: 
Das Hauptamt und das Einwohnermeldeamt arbeiten ausschließlich 
nach Terminvereinbarung. 
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Heimatvereins Pätz e.V. informiert

Chronik des Vereins anlässlich 
des 25-jährigen Bestehens

Gegründet wurde der Hei-
matverein Pätz e.V. mit dem 

Statut vom 11. Oktober 2000 
und Sitz im Schrobsdorff-Haus 
durch neun Pätzer. In den folgen-
den zehn Jahren organisierte der 
Gründungsvorstand, bestehend 
aus Bianka Müller-Krohn, Carina 
Möller und Annette Rominger, 
die Veranstaltungen. 
So belebte der Heimatverein 
Pätz 2001 nach 18 Jahren die 
Zemper-Tradition neu. Ebenfalls 
im Februar waren die Kinder je-
des Jahr zum Fasching in den 
Lindenhof eingeladen. Gemein-
sam mit der Naturparkverwal-
tung Heidesee unter Einsatz von 
Fördermitteln wurde der arg ver-
wilderte Schrobsdorff-Garten 
rekultiviert und im Juni 2002 als 
Kulturgarten sehr zur Freude von 
Angelika Schrobsdorff festlich 
eingeweiht. Im Herbst desselben 
Jahres erfolgte die Einladung für 
die Schriftstellerin zu einer Le-
sung. Die Gemeindebibliothek 
„Bücherstübchen“ wurde im 
Schrobsdorff-Haus etabliert. 
Zum 50. Dienstjubiläum des Di-
rektors der Pätzer Schule, Sieg-
fried Klink, organisierte der Hei-
matverein Pätz 2005 ein Treffen 
von Lehrern und ehemaligen 
Schülern in der neuen Schule.  
Jedes Jahr im September fand 
das Pätzer Kinderfest statt, am 
31. Oktober dann die Hallo-
weenparty für Kinder.
2010 sollte der Heimatverein 

Pätz e.V. dann aufgelöst werden, 
weil sich kein neuer Vorstand 
aus den eigenen Reihen fand. 
Hardy Pöschk bat Britta Bergter 
(damals Beyer) während einer 
OB-Sitzung, den Verein als Vor-
sitzende zu übernehmen und 
weiterzuführen. Gefragt, getan. 
2011 ging es mit neuem Vor-
stand: Britta Beyer, Angela Gold-
mann und Steffi Wüstenberg 
und acht weiteren Mitgliedern 
weiter. Die etablierten Veranstal-
tungen wurden beibehalten, 
neue kamen dazu, Projekte ent-
standen. Im ersten Jahr ging die 
Homepage des Vereins an den 
Start und das Logo für die Wie-

dererkennung wurde geschaf-
fen. Das Projekt „Wiederherstel-
lung des historischen Friedhofs- 
areals“ begann im Februar 2011 
mit einem Brief an die Gemein-
deverwaltung und ging mit der 
Einweihung 2022 sowie mit 
dem Erscheinen der Begleitbro-
schüre von Brigitte Leh-
mann-Dreistadt und Britta Beyer 
und einem Vertrag in die Pflege-
phase über. Ein weiteres Projekt, 
begonnen 2018, konnte im Juli 
2024 mit dem Erscheinen der 
Broschüre „525 Jahre Pätz“ von 
Brigitte Lehmann-Dreistadt und 
Britta Bergter abgeschlossen 
werden. 

Mit frischem Wind kamen da-
mals natürlich auch neue Ideen, 
die meisten wurden als jährliche 
Veranstaltungen etabliert:
2011 leitete Elfi Schulze erst-
mals das Basteln von Adventsge-
stecken, das unterdessen zur 
Tradition vor dem ersten Advent 
geworden ist. Seit 2012 ist das 
Basteln zu Ostern und im Herbst 
mit den Kindern etabliert. 2013 
fand zum ersten Mal ein Plätz-
chenbacken im Schrobsdorff- 
Haus mit Marlis und Steffi Wüs-
tenberg statt. Im gleichen Jahr 
regte der damalige Ortsbeirat 
an, im Herbst den Wildwuchs in 
der Mate zu beseitigen und so 
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den Blick von der Lindenstraße 
zum See wieder zu öffnen. Zu-
erst bedurfte es vieler helfender 
Hände, unterdessen reichen 
zehn starke Männer mit Frei-
schneidern, was der regelmäßi-
gen Pflege zu verdanken ist.
Seit 2014 laden wir zum Pätzer 
Adventsfeuer auf die Dorfaue 
ein. Das war eine spontane Idee 
von Sven Binte, Micha Rohde 
und Jürgen Ostländer. Ein Jahr 
später kam auf Initiative von un-
serem Zahnarzt Axel Schulze, in-
spiriert vom Weihnachtssingen 
des 1. FC Union, das Advents- 
singen dazu. Unterdessen hat 
sich daraus die Pätzer Singe-
gruppe „Dorflärm“ entwickelt. 
„Eine Feier zur Sommersonnen-
wende, warum nicht auch in 
Pätz?“, fragte Jörn Richter. Seit 
2016 steht er am Grill und Pätz 
feiert im Juni Midsommar, alter-
nativ dazu im Juli ein Strandfest. 
Der Corso beleuchteter Kähne, 
der erstmals 1927 stattfand, 
wird im Rahmen dieser Veran-
staltungen seit vier Jahren wie-
der traditionell praktiziert, wo-
bei Zuwachs immer gern 
gesehen ist. Zum Nikolaus dür-
fen die Kinder in der Zahnarzt-
praxis von Axel Schulze ihre Stie-
felchen abgeben, damit die 
Weihnachtsengel vom Heimat-
verein Pätz sie mit kleinen Über-
raschungen füllen können.
Seit 14 Jahren beteiligt sich der 
Heimatverein am Pätzer Som-

merfest, indem gemeinsam mit 
den Schminkmädels der Feuer-
wehr die Info- und Familienecke 
betreut wird. Hier können die 
Kinder basteln, die Familien sich 
geschminkt und verkleidet foto-
grafieren lassen. Neben dem 
Heimatvereinszelt steht die 
Hüpfburg und Schnappi fährt 
die Kinder durch Pätz. Außerdem 
gibt es am Infostand auf (nahe-
zu) alle Fragen eine Antwort. Seit 
2022 beteiligen sich Heimatver-
einsmitglieder natürlich auch 

mit einem Stand am Frühlings-
marsch der Feuerwehr. Elke 
Kempkes hatte vor drei Jahren 
die Idee, in Pätz einen Trödel-
markt stattfinden zu lassen. Wa-
rum nicht? Getoppt wurde das 
noch durch Luise Hubert und 
Mareike Beyer. Sie rufen hin und 
wieder zum Dorftrödel auf, bei 
dem die Pätzer auf ihren Gehöf-
ten gebrauchte Schätzchen an-
bieten. An diesen Tagen gleicht 
unser Dorf einem Ameisenhau-
fen.

Im teilrenovierten Schrobsdorff- 
Haus finden in Regie des Hei-
matvereins Pätz e.V. seit Jahres-
beginn regelmäßig verschiedene 
Yoga- und Musikkurse statt. Es 
gibt Spiele- und Handarbeits-
nachmittage, Erzählgeschichten 
sowie auch bald wieder das „Bü-
cherstübchen“. Im Frühjahr und 
Herbst treffen sich viele Mitglie-
der zum Arbeitseinsatz, machen 
in zwei Gruppen den Friedhof 
und den Schrobsdorff-Garten fit, 
der dann beim gemeinsamen 
Mittagsessen im gemütlichen 
Beisammensein endet. 
Das Vereinsleben expandiert kon-
tinuierlich und es gibt noch sooo 
viele Ideen, bei deren Umsetzung 
allerdings das Maß an Manpower 
die Grenzen setzt. Der Heimat-
verein Pätz zählt zum Zeitpunkt 
zwar 83 Mitglieder, allerdings 
können aus gesundheitlichen, 
dienstlichen, familiären Gründen 
oder weil sie weit weg wohnen, 
nicht alle aktiv sein. Aber auch in-
aktive Mitglieder unterstützen, 
finanziell und durch die Erhö-
hung der Mitgliederzahl. Vielen 
aktiven Mitgliedern hat der Ver-
ein die aktiven Nichtmitglieder 
zu verdanken, weil sie Partner 
und Kinder mitbringen. So sind 
Gemeinnützigkeit und Ehrenamt 
auch immer irgendwie eine Fami-
lienangelegenheit.

Britta Bergter, 
Ortschronistin von Pätz 

und HV-Vorsitzende
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Heimatverein Pätz e.V. informiert

Kleine Künstler im Schrobsdorff-Haus
Am 18. Oktober trafen sich 
kreative Kinder und Erwach-

sene ab 14 Uhr im Hörning- 
weg 2. Der Heimatverein Pätz 
hatte zum Herbstbasteln einge-
laden. Vorher machten wir aller-
dings einen Spaziergang auf den 
Hörning und sammelten Natur- 
materialien wie Eicheln, Kastani-
en, Rinde, bunte Blätter und 
schöne Zweige. Ganz nebenbei 
besuchten wir den Fuchsbau, 
unterhielten uns über Wild-
schweine und machten einige 
Entdeckungen im Wald und auf 
der Wiese. Als wir in das Schrobs-
dorff-Haus zurückkamen, war 
schon eine Stärkung in Form von 
Saftpäckchen, Herzhaftem und 
Süßigkeiten vorbereitet.
Nun wurde mit Schere, Sei-
tenschneider, Pappe, Klebepisto-

len und Draht gewerkelt! Wir 
hatten einige Bastelsätze vorbe-
reitet. Am beliebtesten war aller-
dings das freie Basteln mit Na-
turmaterialien, nicht nur bei den 
Kindern. Es entstanden tolle Mo-

biles mit Blättern, Kienäpfeln, 
Federn, Eicheln und Anderem. 
Kastanienfiguren, z.B. ein Motor-
rad und ein Einhorn waren na-
türlich ein Muss. Bunte Drachen 
und Fensterbilder wurden kre- 

iert. Zum Lampionumzug am  
31. Oktober können zudem eini-
ge neue Laternen bewundert 
werden. Nach drei Stunden 
schloss unsere Bastelwerkstatt. 
In dieser Zeit hatten uns ca. 20 
Kinder zwischen zwei und zehn 
Jahren mit ihren Begleitungen 
besucht und konnten später ihre 
Kunstwerke stolz und zufrieden 
nach Hause tragen. Zum Glück 
kamen unsere Gäste zeitlich ver-
setzt, sonst hätte es unsere 
räumlichen Kapazitäten ge-
sprengt. Wir freuen uns über das 
Interesse der Kinder an kreativer 
Betätigung und laden deshalb 
zum Plätzchenbacken ein. Der 
genaue Termin kann den Aus-
hängen entnommen werden.

Britta Bergter, 
Heimatverein Pätz e.V.

Im Gedenken an die Schriftstellerin Angelika Schrobsdorff

Ein interessanter Nachmittag in Pätz
Am 22. Oktober 2025, zehn 
Tage nachdem der Heimat-

verein Pätz e.V. die von ihm ge-
stiftete Gedenk-Stele für Angeli-
ka Schrobsdorff eingeweiht 
hatte, kam lieber Besuch in den 
Hörningweg. Peter Schrobsdorff, 
der Sohn der Schriftstellerin, be-
suchte uns im zukünftigen Dorf-
gemeinschaftshaus, dem Som-
mersitz seiner Vorfahren. Da er 
am 11. Oktober bei der Enthül-
lung der Stele leider verhindert 
war, holten wir die Feierlichkeit 
im kleineren Kreis nach. Zu den 
Gästen an der Kaffeetafel gehör-
ten Peter Schrobsdorff, Siegrid 
und Dr. Jürgen Scheibe, Brigitte 
und Klaus Lehmann-Dreistadt 
sowie drei Mitglieder des Hei-
matvereins. Zudem kamen noch 
vier Überraschungsgäste aus 
Klausdorf. Schnell kamen alle bei 
Kaffee und selbst gebackenem 
Kuchen in einen interessanten 
Austausch, bei dem nicht nur  
Literatur das Thema war.
Nach dem Kaffee besuchten wir 
die Stele und gedachten Angeli-
ka Schrobsdorff mit Zitaten über 

Pätz und dem Niederlegen eines 
Gesteckes mit einer Schleife, auf 
der steht: „In großer Verehrung 
– die Bücherfreunde vom Mel-
lensee“. Die Anwesenden äußer-
ten sich ausnahmslos positiv zu 
Form und Botschaft der Gedenk-
stätte. Peter Schrobsdorff fand, 
dass sie in Aussehen und Inhalt 
gut zu seiner Mutter passt. Als er 
einige Familienerinnerungen 
mit uns teilte, stellte er fest, dass 
Angelikas Großvater, Daniel 

Kirschner, taggenau seinen 
87. Todestag hat. Welch ein Zu-
fall. 
Nun führten wir unsere Gäste 
durch das Haus. Auch hier zeig-
ten sie sich beeindruckt, beson-
ders davon, wieviel mit gemein-
nütziger Arbeit, ohne dass viel 
Geld fließen muss, geschafft 
werden kann. Nur für die Biblio-
thek haben wir uns etwas ge-
schämt. Im Zuge der Total-Beräu-
mung des Schrobsdorff-Hauses 

Ende 2023 mussten auch die 
Bücher ausgelagert werden. Nun 
sind 2/3 zurück und warten als 
viele Stapel auf die Neuordnung. 
Bisher hat uns das zeitlich über-
fordert, aber es gibt Hilfe in Per-
son einer berenteten Bibliothe-
karin, die uns sehr gern im 
November unterstützen möch-
te.
An die Kaffeetafel zurückge-
kehrt, wurde Peter Schrobsdorff 
allseits gebeten, Bücher zu sig-
nieren, was er bereitwillig tat. 
Danach vertraten wir uns die 
Beine und liefen den Hörning 
entlang bis zum Wasser. Unter-
dessen fühlte sich unser Treffen 
schon eher wie ein Familienbe-
such an und als wir wieder im 
Haus waren, fiel auf, dass die 
eingeplante Besuchszeit bereits 
um zwei Stunden überschritten 
war. Gegen 19 Uhr lösten wir un-
ser Treffen auf, vergaßen aber 
nicht, uns eine Wiederholung 
noch in diesem Jahr zu verspre-
chen.

Britta Bergter,
Heimatverein Pätz e.V.
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Veranstaltungskalender 2025

Was ist los in Bestensee und Pätz? 

Tag? Wann? Was? Wo? Ansprechpartner?
26.11. 14:30 bis

16:00 Uhr
Monatstreff der Volkssolidarität Landkost-Arena

Goethestraße 17
15741 Bestensee

Volkssolidarität Bestensee
M. Pohl
 033763 – 221 268

27.11. 15:00 bis
17:00 Uhr

Seniorenbowling Bowlingkeller Bestensee
Friedensstraße 24, 15741 Bestensee

Seniorenbeirat
A. Zwirner
 0170 – 555 04 40

29.11. 11:00 Uhr Aufbau Pyramide Dorfaue 
15741 Bestensee

Traditionsverein 
Weihnachtspyramide e. V.
M. Höppe
 0160 – 15 16 766

29.11. 15:00 Uhr Vorglühen mit Pyramidenverein Lausl e.V.
Dorfaue 9
15741 Bestensee

Lebensart und Sammellust e. V.  
Björn Braune
 0174 – 902 42 00

29.11. 16:00 Uhr Männergesangverein bei dem 
Adventsvorglühen 

Lausl e.V.
Dorfaue 9
15741 Bestensee

Männergesangverein
W. Gloeck
 033763 – 617 86

29.11. Treff: 16:30 Uhr
Beginn: 
17:00 Uhr

Kinderweihnacht Dorfaue Bestensee
15741 Bestensee

Heimat- & Kulturverein Bestensee e. V.
Anja Kolbatz-Thiel
 0177 – 220 34 74

03.12. 14:00 bis 
17:00 Uhr

Tanzcafé für Senioren Mehrgenerationenhaus
Waldstraße 33
15741 Bestensee

Mehrgenerationenhaus
M. Schnorr
 033763 – 22 554

09.12. 15:00 bis 
18:00 Uhr

Seniorenweihnachtsfeier Landkost-Arena
Goethestraße 17
15741 Bestensee

Seniorenbeirat
A. Zwirner 
 0170 – 555 04 40

13.12. 13:00 bis
21:00 Uhr

Weihnachtsmarkt Fußballplatz 
Paul-Sievers-Str. 12 
15741 Bestensee

Heimat- & Kulturverein Bestensee e. V.
Anja Kolbatz-Thiel
 0177 – 220 34 74

14.12. 15:00 Uhr Blasorchester Berlin-Köpenick und 
der Männergesangverein Bestensee

Landkost-Arena
Goethestraße 17
15741 Bestensee

Männergesangverein
W. Gloeck
 033763 – 617 86

19.12. 18:00 Uhr Weihnachtssingen Landkost-Arena
Goethestraße 17
15741 Bestensee

Männergesangverein
W. Gloeck
 033763 – 617 86

21.12. ab 16:00 Uhr 12. Pätzer Adventfeuer	 Pätzer Dorfaue
15741 Bestensee-Pätz

Heimatverein Pätz e.V.
Britta Bergter 
 0178 – 64 65 243

Lausl informiert

Veranstaltungen im November im Lausl e. V.
Datum Uhrzeit Dauer Veranstaltung Kosten Bemerkung/Ort Ort

04.12.2025
18.12.2025

14:00 Uhr 2,0 h Spielenachmittag 
für Groß und Klein

2,00 € Kalendersaal, Dorfaue 11, 
15741 Bestensee

Jeden Mittwoch 19:00 Uhr 2,0 h Dart 2,00 € Anmeldung bei Björn Braune: 
0174/9024200

Bestwaner Hotel
Franz-Künstler-Str. 1, 

15741 Bestensee
09.12.2025 19:00 Uhr 2,0 h Skatrunde 2,00 € Auch für Anfänger; mit Peter Kolasznik

0157/74028020
Kalendersaal, Dorfaue 11, 

15741 Bestensee
11.12.2025 13:30 Uhr 2,5 h Wolllausltreffen 2,00 € Kalendersaal, 

Dorfaue 11, 
15741 Bestensee

15.12.2025 15:45 Uhr 1,0 h Kräuter und Co, Anleitung 
durch Frau Dr. Matthäi

2,00 € Anmeldung bei Birgitt Gleisberg: 
033763/249347

Kalendersaal, Dorfaue 11, 
15741 Bestensee

04.12.2025
18.12.2025

17:30 Uhr 2,0 h Schach 2,00 € Anmeldung bei Herr Lochner:
0176/60433168

Kalendersaal, Dorfaue 11, 
15741 Bestensee

Vorsitzender: Björn Braune, E-Mail lausl.bestensee@web.de, Tel.: 0174/9024200
Adressen: Lausl e. V., Dorfaue 9, Bestensee | Kalendersaal, Dorfaue 11, Bestensee

Änderungen unter Vorbehalt
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Mehrgenerationenhaus informiert

Anzeigen
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Männergesangvereins Bestensee 1923 e.V..

Alle Jahre wieder ...
... ist die Adventszeit die ak-
tivste Phase, in dem auch 

sonst nicht gerade beschau- 
lichen Leben des Männergesang-
vereins Bestensee 1923 e.V.. Der 
traditionsreiche Vereinsname ist 
allerdings mittlerweile etwas ir-
reführend, denn zu dem na-
mensgebenden Männerchor hat 
sich inzwischen auch ein ge-
mischter Chor gesellt. Beide 
Chöre proben bereits seit  
Wochen unter der Leitung von 
Matthias Deblitz, dem Dirigen-
ten beider Chöre, ihr Weihnacht-
sprogramm.
Bereits am 29. November, zum 
„Anschieben“ der Weihnachts-
pyramide auf der Dorfaue, ist der 
erste Auftritt in der Adventszeit. 
Alljährlicher Höhepunkt ist dann 
das festliche Adventskonzert. 
Dieses findet in diesem Jahr erst-
malig nicht in Bestensee statt, 

sondern in Prieros. Unser gelieb-
tes Dorfkirchlein ist doch etwas 
zu klein für beide Chöre. Am Ni-
kolaustag, dem 6. Dezember sin-
gen wir um 16 Uhr in der evan-
gelischen Kirche Prieros. Wir 
können auch wieder den Posau-
nenchor begrüßen, der uns 
schon viele Jahre begleitet. Wie 
auch bei den weiteren Veranstal-
tungen ist der Eintritt frei, je-
doch freuen wir uns immer über 
Spenden zur Unterstützung un-
serer Arbeit.
Am 10. Dezember wird sich der 
Männerchor in der Verwaltung 
der Spreewaldbank in Lübben 
für die jahrelange Unterstüt-
zung durch dieses Geldinstitut 
musikalisch bedanken.
Auch in diesem Jahr werden wie-
der unsere Lieder auf dem Weih-
nachtsmarkt am 13. Dezember 
gegen 14:30 Uhr zu hören sein.

Am folgenden Sonntag, dem  
14. Dezember, wird es etwas 
Neues in Bestensee geben: ein 
gemeinsames Konzert der Chöre 
unseres Vereins mit einem 
Blasorchester. Zwar ist es nicht 
das Stabsmusikkorps der Bun-
deswehr, sondern das Blasor-
chester Berlin-Köpenick. Das ist 
ein Laienorchester, spielt jedoch 
musikalisch in der Oberliga die-
ser Kategorie mit. Das Konzert 
findet um 15 Uhr in der Land-
kost-Arena statt. Bei regem Be-
such dieser Veranstaltung ist es 
nicht ausgeschlossen, die 
Köpenicker Blasmusikanten 
auch zukünftig in Bestensee be-
grüßen zu können.
Die letzte Veranstaltung in die-
sem Jahr wird am 19.12. ab 18 
Uhr unser traditionelles gemein-
sames Weihnachtslieder-Singen 
in der Landkost-Arena sein, zu 

dem wir wieder unser bewähr-
tes Duo Klaus Sedl am Piano und 
Matthias Lev am Schlagzeug ge-
winnen konnten. Weitere Bes-
tenseer Vereine und die Gemein-
de unterstützen diese Veranstal- 
tung.
Damit wird für uns dann ein er-
folgreiches musikalisches Jahr 
zu Ende gehen. Wir bedanken 
uns jetzt schon bei unserem 
treuen Publikum. Bleibt alle ge-
sund, habt schöne Feiertage und 
haltet uns auch in 2026 die 
Treue! Und vielleicht finden wei-
tere Sängerinnen und Sänger 
den Weg in unsere Chöre. Herz-
lich willkommen heißt sie der 

Dieter Weber,  
Schriftführer im  

Männergesangverein
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Im Winter fällt 
ein buntes Gewand 
besonders auf.
Wenden Sie sich an uns, 
wenn Sie eine farbenfrohe Anzeige  
veröffentlichen möchten:

Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH 
Tel.: (030) 57 79 57 65  |  Fax: (030) 57 79 58 18  
E-Mail: anzeigen@heimatblatt.de

anzeige
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* zzgl. Vorverkaufsgebühr
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Kinder- und Jugend

Eine unglaubliche Geschichte

„Die Weihnachtspyramide“
In Bestensee war langsam 
der Winter eingezogen. Die 

Bäume hatten ihre Blätter abge-
worfen, an den Abenden wurde 
es zunehmend nebliger und der 
Rauch aus den Schornsteinen 
zeigte an, dass sich alle Dorfbe-
wohner auf die nahende Kälte 
vorbereiteten.
Auch im Kindergarten und in der 
Schule wurde über die kommen-
de Jahreszeit gesprochen. Natür-
lich insbesondere über die Weih-
nachtszeit und die Erwartungen 
an den Weihnachtsmann mit 
den Geschenken. Viele Kinder 
hatten schon ihre Wunschzettel 
vorbereitet und hofften sehn-
süchtig, dass ihre Wünsche in 
Erfüllung gingen. Wie in den ver-
gangenen Jahren konnten sie es 
kaum erwarten, dass die Schnee-
königin nach Bestensee kam, ih-
re Wunschzettel entgegennahm 
und zum  Weihnachtsmann 
brachte.
Auch Emil saß vor seinem 
Wunschzettel. Er sah verträumt 
aus dem Fenster. Draußen nie-
selte es und teilweise mischten 
sich erste Flocken unter den Re-
gen. Er dachte an das vergange-
ne Jahr, als sie in Pätz gemein-
sam mit den Freunden die 
Bestwaner besiegten und Pätzi 
befreiten. Ein Lächeln überzog 
sein Gesicht, als er sich erinner-
te, mit welcher Übermacht die 
Kinder die Bestwaner vertrieben 
hatten und wie sie Pätzi wieder 
heil zum Schrobsdorff-Haus 
brachten. Als dann noch die 
Schneekönigin kam und sämtli-
che Wunschzettel einsammelte, 
waren alle kleinen und großen 

Kinder glücklich und sangen 
noch gemeinsam fröhliche 
Weihnachtslieder. Erschrocken 
hatte er sich, als die Schneeköni-
gin davonfuhr. Ein riesiger Knall 
ertönte und mit einem Mal war 
sie weg. Selbst einige Erwachse-
ne hatten sich erschrocken. Emil 
konnte sich auch noch deutlich 
erinnern, wie sich die Schneekö-
nigin bei den Kindern für die Be-
freiung Pätzis bedankte. Ihre 
Worte hatte er nicht vergessen: 
„Ich komme nächstes Jahr wie-
der und werde euch an der 
Weihnachtspyramide erwarten.“
Ganz aufgeregt faltete Emil sei-
nen Wunschzettel zusammen, 
legte  ihn ins Regal und machte 
dann einen großen Punkt im Ka-
lender, damit er ja nicht den gro-
ßen Tag versäumte.
Denn der Termin für den Aufbau 
der Weihnachtspyramide an der 
Dorfaue stand schon seit Tagen 
öffentlich im Lokalblatt.
Der Friedhofsgärtner Basti Koch 
saß gemütlich am Tisch in der 
Küche. Sein Vater Burghard hatte 
schon seit Tagen angemahnt, 
dass er genügend Tannengrün 
besorgen müsse, um beim Auf-
bau der Pyramide alles schön zu 
dekorieren. Malermeister Höppe 
hatte auch schon angerufen, ob 
alles klar ginge und erinnerte ihn 
an den Aufbautermin im No-
vember, kurz vor dem 1. Advent.
Basti schlürfte genüsslich den 
Kaffee, lehnte sich zurück, ver-
schränkte die Arme vor der Brust 
und freute sich, dass er alles im 
Griff hatte und das Grünzeug für 
die Pyramide bereit lag.
In zehn Minuten würde er los-
fahren, um gemeinsam mit dem 
Pyramidenverein die Weih-
nachtspyramide aufzubauen. 
Seine Gedanken schweiften kurz 
in die Vergangenheit. Immer zu 
Weihnachten erzählte sein Vater 
Burghard die Geschichte vom 
„Wunderschlamm“. Wie er in die 
Höhlen der Bestwaner auf dem 
Pätzer Friedhof eingestiegen 

war. Wie er dann unter dem Pät-
zer Vordersee den Schlamm 
stahl und dass dieser Schlamm 
das Geheimnis für die Blüten-
pracht im Sommer war.
Auch das Tannengrün im Herbst 
hatte seinen Ursprung im Dün-
gen mit diesem Schlamm.
Innerlich entschloss sich Basti, 
wenn der Schlamm eines Tages 
alle war, dass er auch mutig in 
das Höhlenlabyrinth der Best-
waner vordringen würde, um 
den Erfolg der Gärtnerei zu si-
chern. Gleichzeitig schwor er 
sich aber auch, dieses Familien-
geheimnis niemals preiszuge-
ben. Das Schrillen des Telefons 
riss ihn abrupt aus seinen Ge-
danken. Als er den Hörer ans Ohr 
hielt, erkannte er sofort die Stim-
me des Malermeisters: „Es geht 
los, wir sind alle an der Dorfaue 
und bauen die Pyramide auf. Du 
kannst kommen! Wir wollen 
heute noch fertig werden.“
Basti stand auf, zog sich die dicke 
Winterjacke an und machte sich 
mit dem Tannengrün auf den 
Weg.
An der Dorfaue angekommen, 
sah er die Anderen schon wer-
keln. Vorneweg der alte Bürger-
meister, der stets Kommandos 
gab und den Aufbau leitete. Sie 
waren schon sehr weit fortge-
schritten, sodass Basti sich so-
fort ans Werk machen und die 
Pyramide mit dem Tannengrün 

dekorieren konnte. Nach fast 
zwei Stunden war der Aufbau 
beendet und alle Teilnehmer 
freuten sich über den Anblick 
der sich leise drehenden Pyrami-
de. Basti schaute auf die Uhr. Es 
war spät geworden und die ers-
ten verabschiedeten sich schon, 
um nach Hause zu gehen, denn 
am kommenden Tag sollte die 
Pyramide im vollen Lichterschein 
zur Begrüßung der Schneeköni-
gin erstrahlen und die Kinder 
von Bestensee würden endlich 
ihre Wunschzettel abgeben kön-
nen. Basti reckte sich und brach-
te noch die letzten Zweige an. Es 
war etwas kompliziert, da sie 
ganz oben an der Pyramide an-
gebracht werden mussten.
„So, fertig“, stellte er halblaut 
fest. Niemand reagierte. Als er 
sich umdrehte, war er allein, alle 
anderen waren schon gegangen. 
Im selben Moment läuteten die 
Glocken der Dorfkirche die elfte 
Stunde des Abends. Die Kälte 
kroch langsam an ihm hoch. Er 
sah sich nochmal die Pyramide 
von allen Seiten an, sie war ein-
fach nur herrlich. Plötzlich 
schoss ihm ein Gedanke durch 
den Kopf: „Wer bewacht eigent-
lich die Weihnachtspyramide, 
damit morgen bei der offiziellen 
Einweihung auch alles klappt, 
wenn die Schneekönigin kommt 
…?“ „Ach was“, zerstreute er den 
Gedanken. „Es ist noch nie etwas 
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passiert, also wird schon alles 
gut gehen. Die anderen sind ja 
auch einfach gegangen.“ Basti 
sammelte die restlichen Zweige 
auf und machte sich unverzüg-
lich auf den Heimweg.
Der Oberbestwaner Grundel 
machte es sich gemütlich in sei-
ner Haupthöhle. Sein Blick 
schweifte über die Horde der 
Bestwaner, die grunzend vor ihm 
auf dem Höhlenboden in ihren 
Fellen lag und schlief. Hinten in 
der Ecke hatten sich die Maul-
würfe neben ihren Karren ausge-
streckt. Es roch nach Wein, den 
sie dieses Jahr am Weinberg ge-
stohlen hatten und nach Pilzen, 
die noch als Reste in den Kesseln 
über dem Feuer schmorten.
Grundel rekelte sich in seinem 
aus Stein gemeißelten Herr-
scherstuhl und rülpste zufrie-
den. Das Jahr war sehr gut gewe-
sen. Sie hatten die Höhlen bis 
unter den Kleinbestener See vor-
angetrieben und die unterirdi-
sche Verbindung zum Sutsch-
ke-Tal hergestellt. Die Ausbeute 
an Gold war auch nicht schlecht 
und da der Wert gestiegen war, 
würde er mit den Hexen einen 
guten Preis aushandeln können.
Nur eins beunruhigte ihn zuneh-
mend. Brundel, sein Stellvertre-
ter, wurde immer mehr zum 
Konkurrenten und stellte seine 
Führungsrolle im Clan in Frage. 
Mehrfach gab es in letzter Zeit 
Auseinandersetzungen zwi-
schen ihm und Brundel, insbe-
sondere bei der Verteilung des 
Goldes.
Brundel verlangte einen immer 
größeren Anteil und hatte schon 
damit begonnen, einige Best-
waner hinter sich zu versam-
meln und sie gegen Grundel auf-
zuhetzen. Grundel hallten die 
Worte der letzten Auseinander-
setzung noch in den Ohren. Vor 
der gesamten Horde hatte Brun-
del gebrüllt: „Sag uns, was 
kannst du uns bieten? Wir schuf-
ten für dich das ganze Jahr und 
nicht mal zu Weihnachten ha-
ben wir ein schönes Fest!“ 
Grundel war aufgestanden und 
hatte ihn mit mehreren Schlä-
gen zu Boden gestreckt. So hatte 
er sich seine Führungsposition in 
der Horde gesichert und alle wa-
ren unterwürfig davongekro-
chen. Er wusste aber auch, dass 
das nicht von langer Dauer sein 

würde. Er musste zu Weihnach-
ten der Horde etwas Besonderes 
bieten. Sein Blick richtete sich 
auf den gegenüberliegenden Al-
tar in der Höhle. Bis auf drei 
brennende Fackeln, eine Schale 
mit Wein, einen Goldklumpen 
und einen aus Stein gehauenen 
Ebenbild von ihm machte die 
heiligste Stätte der Bestwaner 
einen traurigen Eindruck. „Ich 
muss dieses Jahr Weihnachten 
der Horde etwas Besonderes bie-
ten, was Außergewöhnliches, 
nur was?“  Plötzlich hellte sich 
Grundels Miene auf. Ein verzerr-
tes Lächeln überzog langsam 
sein fellbedecktes Gesicht.
Er konnte sich erinnern, dass die 
Hexen von Bestensee von einer 
sogenannten Weihnachtspyra-
mide schwärmten. Sie soll jedes 
Jahr auf der Dorfaue stehen und 
wunderschön sein.
In seiner Phantasie sah Grundel 
die Pyramide auf seinem Altar 
stehen. Er davor als Herrscher im 
Licht der Kerzen und die Horde 
vor ihm auf dem Felsboden kni-
end und ihm huldigend.
Ruckartig erhob er sich von sei-
nem Thron. Ohne jemanden zu 
wecken, schlich er sich in den 
Höhleneingang Richtung Klein-
bestenseer See. Nachdem er ei-
ne ganze Weile gebückt gelau-
fen war, blieb er plötzlich stehen. 
Über dem Höhlengang hörte er 
Geräusche von fahrenden Autos 
und ein metallisches Hämmern. 
„Hier muss die Dorfaue von Bes-
tensee sein“, schoss es ihm durch 

den Kopf.
Er hielt die mitgenommene Fa-
ckel gegen die Decke des Höh-
lenganges. Im Flackern des Lichts 
sah er über sich etwas ver-
schwommen eine gallertartige 
Masse. Das musste der Ausstieg 
an der Dorfaue sein!
Behutsam hob er seine rechte 
Hand mit den riesigen Krallen 
und kratzte an der Masse.
Es begann zu tropfen. Kurz da-
nach lief Wasser von der Decke 
und statt eines verschwomme-
nen Blickes sah er über sich den 
Nachthimmel mit seinen Ster-
nen leuchten.
Vorsichtig schob er seinen riesi-
gen Schädel durch das entstan-
dene Erdloch.
Er versuchte sich zu orientieren. 
Hinter ihm war das Gehöft vom 
Bauer Schulze, links das Gehöft 
vom Bauer Schäricke und Zabel. 
Er richtete seinen Blick in Rich-
tung Kirche. Fast hätte er vor 
Freude laut gebrüllt. Was er sah, 
übertraf seine Vorstellungen. 
Mehrere Bestenseer waren da-
mit beschäftigt, eine Pyramide 
aufzubauen. Sie schienen fast 
fertig zu sein, denn die ersten 
gingen offenbar schon nach 
Hause.
Nur einer baute noch irgendet-
was an der Spitze der Pyramide 
an. „Die Hexen hatten recht. Die 
Bestenseer bauen tatsächlich ei-
ne Weihnachtspyramide auf! 
Genau das ist es, was ich brau-
che, um die Horde zu Weihnach-
ten zu überraschen und Brundel 

vom Halse zu halten!“
Während er noch diesen Gedan-
ken nachhing, sah er, wie auch 
der letzte Bestenseer die Dor-
faue verließ.
Er vernahm noch das Läuten der 
Glocken vom Kirchturm, dann 
zog er sich in den Höhlenein-
gang zurück, drückte ein paar 
Wurzeln in die Öffnung und 
kehrte in die Haupthöhle zurück.
An seinem Thron angekommen, 
stieß er zwei schlafende Best-
waner mit dem Fuß an.
Die rekelten sich und blickten 
verschlafen zu ihm auf.
„Los, aufstehen“, flüsterte Grun-
del. „Ihr müsst mit mir kommen. 
Ich brauche euch zum Tragen. 
Wir holen uns die Bestenseer 
Weihnachtspyramide!“
Etwas verdutzt, aber treu folgten 
sie Grundel in den Höhlengang. 
Hinter sich zogen sie dicke Rie-
men und Haken, um die Pyrami-
de später durch die Höhlengän-
ge zu ziehen.


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Im Schneepalast herrschte reges 
Treiben. Alles musste für die 
Weihnachtszeit vorbereitet wer-
den. Der Eisboden wurde poliert, 
die Eiszapfen neu nachgeschlif-
fen, selbst die Pinguine und Eis-
bären mussten nochmal für die 
Parade trainieren.
Inmitten des Trubels stand die 
Schneekönigin und befehligte 
ihr emsig durcheinander wu-
selndes Gefolge. Nichts entging 
ihrem kritischen Blick und stets 
korrigierte sie die Arbeiten der 
Untertanen.
Vor ihr lag ein riesiges Buch aus 
hauchdünnen Eisblättern. Dar-
auf war vermerkt, wann und wo 
sie in nächster Zeit erscheinen 
musste. Mit ihrem schneewei-
ßen Zeigefinger fuhr sie auf dem 
Blatt Zeile für Zeile nach unten. 
Laut las sie die Orte vor. Neben 
ihr stand der Falkner mit dem al-
les sehenden Falken, um auch ja 
mitzubekommen, welche Flug-
route der Falke nehmen musste.
Als sie den Ortsnamen Besten-
see vorlas, hielt sie plötzlich in-
ne. „Bestensee ... Bestensee – da 
war doch was“, murmelte sie. 
Auch der Falke reckte bei diesem 
Ortsnamen den Hals. „Achja, da 
war doch die Sache mit dem Pät-
zi im vergangenen Jahr. Als Dank 
sollte ich ja dieses Jahr die Weih-
nachtspyramide mit einweihen 
und dabei gleich die Wunschzet-
tel der Bestenseer Kinder mit-
nehmen.“ Sie richtete den Blick 
auf den Falken und sagte: „Falke, 
du fliegst nach Bestensee und 
schaust nach, ob die Bestenseer 
tatsächlich die Pyramide aufge-
baut haben. Nicht, dass sie ihre 
Pläne geändert haben. Du be-
richtest mir dann sofort.“
Damit wandte sie sich wieder ih-
rer Liste zu und ging sie systema-
tisch weiter durch.

Der Falkner sprach noch kurz mit 
dem Falken über die optimale 
Flugroute und welche Nahrung 
er mitnehmen musste, dann 
gingen sie zum großen Eistor, 
und ohne Zögern startete der 
Falke in Richtung Bestensee.

Grundel war mit seinen Kumpa-
nen am Erdloch an der Dorfaue 
angekommen. Als erster hob er 
seinen Kopf aus dem Loch in die 
eisige Luft. Niemand war zu se-
hen. Es war schon nach Mitter-
nacht, die Luft war frostig und es 
fing an zu schneien. Selbst die 
Hexen schienen sich in ihre Höh-
len zurückgezogen zu haben. 
Grundel konnte sie nicht leiden. 
Obwohl er mit ihnen Geschäfte 
machte, waren sie ihm unange-
nehm, denn sie waren verräte-
risch und suchten nur ihren Vor-
teil.
Verrat war ihr Tagesgeschäft, 
hinterhältig und unehrlich wa-
ren sie auch. Mal hielten sie zu 
ihm, mal hielten sie zu den Bes-
tenseern, je nachdem, wo am 
meisten für sie zu holen war.
Im Flockenwirbel stand die be-
leuchtete Pyramide und sie 
strahlte soviel Ruhe und Wärme 
aus, dass selbst Grundel inner-
lich bewegt war.
Mit einem Schwung war er aus 
dem Erdloch. Seine beiden Kum-
pane folgten ihm eilig in Rich-
tung Pyramide. Schnell waren 
die Riemen und Haken an der 
Pyramide angebracht und gera-
de wollte Grundel das Komman-
do zum Anheben geben, als ein 
Falke über den drei Bestwanern 
kreiste.
Ein Fluch kam über die wulstigen 
Lippen von Grundel. Sofort trieb 
er seine Kumpane an, die Pyra-
mide aus der Verankerung zu rei-
ßen. Unter großem Stöhnen ho-
ben sie sie an. Aber sie war zu 
schwer, um sie mit einem Zug 
zum Höhleneingang zu schlep-
pen. Trotz Grundels energischem 
Antreiben mussten sie immer 
wieder absetzen und kamen nur 
langsam voran.
Wie ein Pfeil schoss der Falke in 
den Eispalast der Schneekönigin, 
direkt auf sie zu, sodass sie sich 
erschrocken zu ihm umdrehte. Er 
fing sofort an zu krächzen und 
die Schneekönigin verfolgte je-
den Laut von ihm.
Ohne lange zu überlegen, kom-

mandierte sie in den Saal: „So-
fort meine Kutsche mit den 
schnellsten Rentieren! Ich muss 
nach Bestensee!“ In Sekunden-
schnelle stand die Kutsche be-
reit. Die Schneekönigin nahm 
ihre Eiszepter, schwang sich in 
die Kutsche und pfeilschnell an 
den trainierenden Pinguinen 
und Eisbären vorbei schoss das 
Gefährt aus dem Eistor in die ei-
sige Nacht, dicht gehüllt in eine 
glitzernde Wolke aus aufwir-
belndem Schnee.
Unter größter Kraftanstrengung 
hatten die Bestwaner die Pyra-
mide bis etwa zehn Meter vor 
den Höhleneingang bei Bauer 
Schulze geschleppt.
Plötzlich gab es einen Knall. Der 
Nachthimmel erleuchtete in ei-
nem eisig kalten Licht. In der 
Mitte des Lichtes zeichnete sich 
eine Kutsche ab. Eiskristalle flo-
gen wie Geschosse umher und 
trafen die Bestwaner. Vor 
Schmerz heulten sie auf und lie-
ßen die Gurte fallen.
Grundel erkannte sofort, was da 
auf sie zuflog. Es war die ver-
fluchte Schneekönigin, die jedes 
Jahr die Bestenseer Kinder auf-
suchte. Viel zu oft hatte er schon 
im Kampf gegen sie verloren.
Bevor er handeln konnte, waren 
seine Kumpane schon auf der 
Flucht. Als er sich umdrehte, sah 
er gerade noch, wie ihre zotteli-
gen Körper im Erdloch ver-
schwanden. Auch ihn überkam 
die Panik, da er sehr wohl die 
Macht der Schneekönigin kann-
te. Und er wollte nicht als Eissäu-
le hier und heute sein Leben be-
enden. Mit riesigen Schritten 

stürzte er zum Erdloch, warf sich 
hinein, nahm die umherliegen-
den Wurzeln und verbarrikadier-
te damit den Zugang. Dann 
flüchtete er durch die Höhlen-
gänge seinen Kumpanen hinter-
her. Die Schneekönigin schoss 
mit ihrem Zauberstab noch ei-
nen großen Eisberg hinterher, 
der den Höhlenzugang endgül-
tig verschloss.
Dann hob sie mit Hilfe des Sta-
bes die Pyramide an. Ohne eine 
Spur zu hinterlassen, schwebte 
die Pyramide wieder zurück an 
ihren ursprünglichen Ort. Die 
Schneekönigin nickte zufrieden 
und machte sich auf die Rückrei-
se zum Eispalast.
Am Vortag zum 1. Advent trafen 
sich Emil und seine Freunde auf 
der Dorfaue an der Weihnachts-
pyramide. Alle hatten ihre 
Wunschzettel dabei. Der Geruch 
von Bratwurst, Kakao und 
Glühwein verteilte sich überall 
über das weihnachtlich erleuch-
tete Gelände. Pünktlich um fünf 
Uhr nachmittags erschien die 
Schneekönigin mit ihrem Gefol-
ge und alle Kinder waren glück-
lich, ihre Wunschzettel überge-
ben zu können. Sie hatte sogar 
den Weihnachtsmann gleich 
mitgebracht und alle Bestenseer 
waren froher Stimmung und vol-
ler Vorfreude auf das kommende 
Weihnachtsfest. Mit keinem 
Wort erwähnte die Schneeköni-
gin die Ereignisse der vergange-
nen Nacht. Sie nahm dieses Ge-
heimnis mit in ihren Eispalast.

Frohe Weihnachten
Familie Prosch
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Schaurig schöne Tage

Halloweenwoche  
im Jugendzentrum

In der zweiten Ferienwoche 
vom 27. bis zum 30. Oktober 

haben wir ein Ferienangebot ge-
staltet unter den Motto Hallo-
ween. In den vier Tagen haben 
wir mit den Jugendlichen viele 
schaurige Dinge erlebt. 

Am Montag haben sie ihre Tas-
sen bemalt und danach einen 
Zaubertrank gebraut aus Obst-
säften und Lebensmittelfarbe. 
Gebastelt wurde auch – am 
zweiten Tag nämlich durften sie 
ihre eigen Kerzen gießen und be-
malen. 

Wie auch jeden Mittwoch haben 
wir gekocht und gebacken, nur 
dieses Mal gruselig wie Blätter- 
teigspinne oder ummantelte 
Wiener Würstchen als Mumie 
oder Spinnen. Auch süße Lecke-
reien durften nicht fehlen. Es 
gab Schokofrüchte mit Augen, 

ein blutiges Gehirn aus Blätter- 
teig und Lebensmittelfarbe so-
wie Mandarinen, die als Minikür-
bisse getarnt waren. 

An jedem Tag wurden zudem 
schmackhafte Snacks, frisches 
Obst und Gemüse sowie eine 
kleine Mahlzeit angeboten, da-
mit alle gestärkt in die nächste 
Aktivität starten konnten.

Am letzten Tag haben wir die 
letzten Bastelarbeiten vollendet, 
dann gemeinsam die Reste ver-
putzt und mit einen gruseligen 
Halloweenfilm geendet.

So ging eine fantasievolle, magi-
sche und schaurig-schöne Feri-
enwoche zu Ende. Mit prall ge-
füllten kreativen Einfällen, herz- 
haftem Lachen und Erinnerun-
gen, die im Kopf tanzen!

Anzeige
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SENIORENSEITEN

Ein bisschen Kultur muss sein
Am 22. Oktober 2025 traf sich unsere Ortsgruppe der 
Volkssolidarität zum monatlichen Zusammensein. Die-

ses Mal aber nicht wie gewohnt in der Landkost-Arena Bes-
tensee,  sondern im Saal der Gemeinde Bestensee. Wir hat-
ten den Entertainer, Moderator und Schlagersänger BEPPO 
KÜSTER eingeladen. Herr Küster präsentierte uns „Eine musi-
kalische Leseshow“. Vorbild für ihn war die sehr bekannte 
Sendung „Willi Schwabes Rumpelkammer“.  Wir sahen also 
Film-, Video – und TV – Ausschnitte aus seinen vergangenen 
künstlerischen Jahren und hörten dazu passende, humoris-
tische Geschichten aus seinem Buch „Beppo Küster: Die DDR 
– mein Kessel Buntes“ (erschienen 2016). Dabei waren  Aus-
schnitte aus der bekannten Fernsehshow der DDR „Ein Kes-
sel Buntes“, lustige Begebenheiten von Beppo Küster mit 
Helga Hahnemann, Margot Ebert , Heinz Quermann und vie-
len anderen Künstlern. Auch seinen bisher größten Hit „Ab-
solute Stille“ sahen wir in ei-
nem TV-Mitschnitt. 
Wir durften den Musiker Bep-
po Küster auch live beim Spie-
len auf seiner kleinen „Spezial-
geige“ erleben. Für das leibliche 
Wohl der Gäste in der Pause 
hatte der Vorstand der Orts-
gruppe, in Form eines sehr 
schmackhaften Büfetts, ge-
sorgt. Danach wurden unsere 
Lachmuskeln nochmals kräftig 
strapaziert und dann  ging 
nach zirka zwei Stunden ein 
wunderbarer Monatstreff der 
Volkssolidarität viel zu schnell 
zu Ende. Für alle Anwesenden 
waren es Stunden in purer  
„Wohlfühlatmosphäre“. Unser 
herzlicher Dank geht an BEPPO 
KÜSTER und an seine Beglei-
tung für diesen schönen Nach-
mittag. 
Im Monat Dezember 2025 
wird unser Monatstreff als Se-
niorenweihnachtsfeier statt-
finden (am 09.12.2025 – siehe 
auch Extraplakat im AMTS-
BLATT). Für den 17.12.2025 ist 
noch eine Lichterfahrt durch 

Berlin mit einem Rundgang über den Weihnachtsmarkt ge-
plant. Für den 06. Januar 2026 organisiert die Ortsgruppe 
eine Fahrt zum Neujahrskonzert der Volkssolidarität  in das 
Konzerthaus auf dem Gendarmenmarkt in Berlin. Dafür gibt 
es noch einige freie Plätze und ihr könnt euch gerne an eure 
Gruppenleiter oder an Elke Stimper ( 03376320815) direkt 
wenden. Am 21.01.2026 treffen wir uns um 14.30 Uhr zum 
ersten  Monatstreff im neuen Jahr 2026 wieder im Mehr-
zweckraum der Landkost-Arena. Interessierte Bewohner der 
Gemeinde sind sehr herzlich zu unseren Veranstaltungen 
eingeladen. 

M. Pohl, 
Vorstand Volkssolidarität Bestensee

BESTENSEE
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Wir wünschen Ihnen
eine ruhige und besinnliche 

Adventszeit
und viel Freude 

bei den Vorbereitungen 
auf Weihnachten.

Zeesener Str. 7
15741 Bestensee
Mail: wegner-bestensee@t-online.de

Tel.  049-33763-60210
 049-33763-61685  
mobil 049-177-2157296

Elektro

Neuapostolische Kirche

Am Sonntag, den 28.12.2025 findet der Gottesdienst zum 1. Advent 
um 15:30 Uhr statt. Am Mittwoch, den 03.12.2025 findet um 19:30 
Uhr ein Aposteldienst in unserer Kirche statt. Am Sonntag, den 
14.12.2025 findet um 10:00 Uhr der Gottesdienst zum 3. Advent als 
Übertragungsgottesdienst unseres Stammapostels Schneider aus 
der Gemeinde Hamburg-Eppendorf statt. Am Heiligen Abend, Mitt-
woch, den 24.12.2025 findet kein Gottesdienst statt. Am Donners-
tag, den 25.12.2025 findet der Gottesdienst zum 1. Weihnachtsfeier-
tag um 10:00 Uhr statt. Am Sonntag, den 28.12.2025 findet um 
10:00 Uhr der Jahresabschlussgottesdienst statt. Wir wünschen allen 
eine gesegnete Adventszeit. Nach wie vor besteht auch die Möglich-
keit, Gottesdienste über YouTube zu schauen.
Gottesdienstzeiten der neuapostolischen Kirche in Bestensee, Hein-
rich-Heine-Str. 2 B.: Sonntag 10:00 Uhr und Mittwoch 19:30 Uhr, Gäs-
te sind dazu jederzeit herzlich Willkommen. Änderungen entnehmen 
Sie bitte unserem Schaukasten, der vor unserer Kirche steht.�
� S. Braun, Neuapostolische Kirche

Kirchliche Nachrichten

07.12. | 10.30 Uhr | 2. Advent | Prieros, Amtseinfühung Gem. Kirchenrat
21.12. | 10.30 Uhr | 3. Advent | Kirche Bestensee
24.12. | 15.00 Uhr | Bläserweihnacht | Familiengottesdienst 
Bestensee
24.12. | 17.00 Uhr | Heiligabend | Christvesper Bestensee
25.12. | 10.30 Uhr | Christfest Bestensee | Musikalischer Gottesdienst 
28.12. | 10.30 Uhr | 1. Sonntag nach dem Christfest | Bestensee
Alle Informationen rund um unsere Gemeinde und unsere Gottes-
dienste finden Sie auch unter: www.petrus-paulus-gemeinde.de
Evangelische Kirchengemeinde Petrus und Paulus
Hauptstr. 55, 15741 Bestensee
Ev. Pfarramt, Pfr. Jaumann
Tel.: 033763 62105, E-Mail: jaumann.f@kkzf.de

Evangelische Kirchengemeinde  
Petrus und Paulus

Anzeigen

 

 

 

 

 

 

Besprechen Sie Ihr festlich gestaltetes
Weihnachtsinserat mit uns:

Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH
Timo Schönefeld

Tel.: (03382) 706 78 51  ·  Mobil: 0162 67 25 993
E-Mail: schoenefeld@heimatblatt.de

  Bald ist es wieder 
                              so weit ...

Katholische Kirche

Gottesdienst: 27. Dezember 2025 um 18.00 Uhr
Freiligrathstr. 11A, Hauptzugang Mozartstraße, 15741 Bestensee
Telefon: 03375-29 31 59, Pfarrer Herr Alfredo Nava Mediavilla 
www.zur-heiligen-dreifaltigkeit.de
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